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Spotlight on
Hartmann Valves besteht seit 75 Jahren – und nutzt den Wandel als Chance

Bereit für die neue Energiewelt
Der Klimaschutz verändert die Industrielandschaft nach-
haltig. Energie und Mobilität transformieren sich in immer 
größerer Geschwindigkeit. Eine Herausforderung für die 
Unternehmen. Aber auch eine Chance, wenn sie gemein-
sam in Richtung Zukunft gehen. Auf diesen Weg hat sich 
Hartmann Valves bereits seit geraumer Zeit begeben. 
„Wir begleiten unsere Kunden im Wandel von der traditio-
nellen Energie zu den Erneuerbaren Energien“, betont Ge-
schäftsführer Werner Hartmann. Das Unternehmen ist be-
reit für die neue Energiewelt – und möchte seine Kunden 
unterstützen, zukunftsfähig zu sein. Bereits seit 75 Jahren 
hat Hartmann Valves ihre Bedürfnisse im Blick.

Hartmann Valves setzte 
schon früh ein Ausrufezei-
chen bei den Erneuerbaren 
Energien. Die Neuauflage des 
Geothermiekraftwerks Bruch-
sal war 2001 die Initialzün-
dung, die Hartmann-Produkte 
in diese neue Energiewelt zu 
überführen. Der Einstieg in 
die Geothermie war gleichzei-
tig der Einstieg in die Erneuer-
baren Energien und für das 
Unternehmen von enormer 
Bedeutung. Typisch Hart-
mann Valves eben: Das Er-
kennen von Trends gehört zur 
Firmen-DNA.

Langjährige Erfahrung 
als Türöffner
Genauso verhält es sich 
heute mit dem Medium 
Wasserstoff als Energieträ-
ger. „Unsere langjährige Er-
fahrung dient immer wieder 
als Türöffner“, freut sich 
Werner Hartmann, der seit 
2018 gemeinsam mit sei-
nen beiden Brüdern und 
Geschäftsführern Martin 
und Christian Hartmann in 
dritter Generation das Fami-
lienunternehmen leitet. 
„Daher sind wir mit unseren 
Wellheads auch am Bau der 
ersten Wasserstoffkaverne 
beteiligt.“ Im Fokus steht 
die großvolumige Unter-
grundspeicherung.
Hartmanns Wasserstoffar-
maturen für den konventio-
nellen Bereich werden be-
reits seit 30 Jahren an die 
Chemie- und Petrochemiein-
dustrie geliefert – unter an-
derem nach Asien. Nun also 
der Wandel: Im Zuge der 
Energiewende wird Wasser-
stoff zunehmend auch in an-
deren Anwendungsfeldern 
genutzt – von der Strom-Er-
zeugung, wie Power-to-Gas,  
über den Transport in Erd-

gasnetzen oder Wasserstoff- 
Pipelines bis hin zur Verar-
beitung und Mobilität. „Die 
Untergrundspeicherung von 
Wasserstoff in Kavernen 
stellt eine umweltfreundli-
che Lösung dar, um zukünf-
tig große Energiemengen 
zum Ausgleich zwischen Er-
zeugung und Bedarf zu spei-
chern“, unterstreicht Werner 
Hartmann die Notwendigkeit 
der Kavernen.

Hohe Anforderungen 
an Armaturen
Die Anforderungen an Was-
serstoffarmaturen sind 
hoch. Denn als kleines Mo-
lekül kann Wasserstoff 
durch Dichtelemente diffun-
dieren. Ein umfassender 
Dichtheitstest gibt aber Si-
cherheit, dass die Grenz-
werte eingehalten und da-
mit flüchtige Emissionen 
minimiert werden. Die soge-
nannte Wasserstoffversprö-
dung, also die wasser-
stoffinduzierte Spannungs-
risskorrosion „stellt für 
hochbelastete drucktragen-
de Bauteile ein Risiko dar, 
was eine besondere Be-
trachtungsweise benötigt. 
Molekularer Wasserstoff H2 
ist vergleichsweise bestän-
dig und wenig reaktiv, daher 
ist eine klassische Korrosi-
on nicht zu erwarten“, er-
klärt Christian Hartmann.

Lösungen für 
H2-Anwendungen
Hartmann verwendet daher 
für seine H2 Kugelhähne ein 
metallisch dichtendes, gas-
dichtes Design mit langer 
Standzeit und mit hochwerti-
ger Wolframcarbidbeschich-
tung im Kugelabdichtungsbe-
reich. Die Armaturen sind kon-
struktiv so ausgeführt, dass 

Spannungen vermieden wer-
den, die zu einer Wasserstoff-
versprödung beitragen kön-
nen.  Auch Material und  
Materialherstellvorschriften 
werden entsprechend festge-
legt, sodass es nicht zu einer 
Wasserstoffversprödung des 
Materials kommt. Hierbei wer-
den insbesondere die Kriteri-
en Härte, Oberflächenhärte, 
Duktilität und Wärmebehand-
lung / Gefüge berücksichtigt. 
Genutzt werden spezielle 
Dichtungsmaterialien mit ge-
ringster Permeabilität gegen-
über dem kleinmolekularen 
Wasserstoff und die resistent 
gegenüber explosiver Dekom-
pression durch schnelles Ent-
spannen sind.

Kunden werden beim 
Umstieg unterstützt
Damit die Kunden die Ge-
währ haben, ein sicheres 
und zuverlässiges Produkt 
zu haben, bietet Hartmann 
Valves im Bereich der Was-
serstoffprüfungen sowohl 
eine Materialeignungsprü-
fung als auch einen Druck-
test auf Dichtheit an. Die 
vorgenommene Erweite-
rung um H2-Prüfungen, vor 
allem auch bei Bestandsar-
maturen, soll die Kunden 
beim Umstieg unterstützen.
Aufmerksam verfolgt Hart-
mann Valves auch das poli-
tische Geschehen. Bei-
spielsweise den Beschluss 
einer Nationalen Wasser-
stoffstrategie durch die 
deutsche Bundesregierung. 
Das sei „ein positiver 
Schub“, betont Werner 
Hartmann. Das Unterneh-
men ist auch selbst aktiv, 
indem es sich an verschie-
denen Gremien und Platt-
formen sowie Forschungs- 
und Pilotprojekten beteiligt.

„Gute Chance auf eine 
Marktführerschaft“
Das Unternehmen sieht gute 
Perspektiven. „Deutschland 

kürzlich bei dem Kunden 
Gasunie installiert, der für den 
Aufbau der nationalen Wasser-
stoff-Infrastruktur verantwort-
lich ist. Im Rahmen des Pro-
jekts soll nachhaltiger Wasser-
stoff im unterirdischen 
Gasspeicher Zuidwending ge-
speichert werden. Zunächst 
wurde die vorhandene Bohr-
lochkopfausrüstung durch den 
Hartmann Materialeignungs-
test umfassend geprüft, um 
Materialermüdung und Was-
serstoffversprödung auszu-
schließen. Zusätzlich zu den 
bestehenden wasserstoffge-
eigneten Teilen konstruierte 
und fertigte Hartmann neue 
Bohrlochkopfkomponenten, 
einschließlich metallisch dich-
tender API 6A Kugelhähne mit 
zwei Barrieren. Im Rahmen der 
FAT wurde bei Hartmann ein 
erfolgreicher H2-Test auf Dicht-
heit durchgeführt. Gleichzeitig 
bearbeitet Hartmann derzeit 
Bohrlochkopfaufträge für die 
Gasunie H2-Testphase 2 so-

Geschäftsführende Ingenieure: Die Brüder Christian, Martin und Werner Hartmann (v.l.n.r.) richten das Familienun-
ternehmen weiter Richtung Zukunft aus und sind mit Leidenschaft bei technischen Neu- und Spezialentwicklungen 
involviert.  Fotos: Hartmann Valves GmbH

Der neue, zum Patent eingereichte Hartmann Molchhahn mit mehrfacher 
Sicherheitsbarriere zum Schleusenraum.

Erster Hartmann H2 Wellhead für die großvolumige Speicherung von Was-
serstoff in niederländischen Kavernen.

kann eine Vorreiterrolle ein-
nehmen und die Technolo-
gieführerschaft überneh-
men“, vermutet Werner 
Hartmann. Selbst wenn die 
Erzeugung von grünem 
Strom via Sonne und Wind 
mittelfristig in anderen Län-
dern liegen könne. Hart-
mann sieht für sich eine 
gute Chance, die Marktfüh-
rerschaft für Absperrlösun-
gen bei der großvolumigen 
Untergrundspeicherung von 
Wasserstoff (in Salzkaver-
nen) auszufüllen. Erste Pilot-
projekte haben bereits be-
gonnen.
Als Markt für grünen Wasser-
stoff hat Hartmann Valves na-
türlich Deutschland, aber inter-
national auch insbesondere 
die Niederlande im Blick. De-
ren Ziel sei es, bis 2050 kli-
maneutral zu sein und die 
Nachfrage bei den Nachbarn 
wachse spürbar. So wurde der 
erste Hartmann-Wellhead für 
die H2-Bohrlochtestphase 1 
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Daten und Fakten:

Unternehmen:	 Hartmann Valves GmbH

Produkte:	� Kugelhähne

	 Wellheads

Service:	� Aufbauservice, Wartung, Reparaturen, H2-Prüfungen, Ersatzteile 

Branchen:	� Erneuerbare Energien, Wasserstoff, Geothermie, Öl- und Gasförderung, Speicher-

technik, Chemie/Petrochemie, Kraftwerkstechnik

Mitarbeiter:	 ca. 200

Gründung:	 1946

Geschäftsführer: 	� Werner Hartmann, Christian Hartmann, Martin Hartmann

Firmensitz:	 Ströherstraße 1-3 

	 29229 Celle

Verwaltung:	 Bussardweg 15 

	 31303 Burgdorf-Ehlershausen

Kontakt:	� Tel. +49 (0)50 85 / 98 01-0 

	 E-Mail: sales@hartmann-valves.com 

	 www.hartmann-valves.com

Meilensteine
1946:	� Gründung der Dipl. Ing. Werner Hartmann KG mit Sitz in Ehlershausen durch Dipl. Ing. 

Werner Hartmann 
1950er:	� Patent zum Kugelhahn
1984:	� Werner Hartmann jun. übernimmt die Firma von seinem Vater
1990er:	� Entwicklung der ersten Twin Ball Valves und Molchkugelhähne
1997:	� Zusammenführung mit der Celler Maschinenfabrik – Erfolgsgarant am Markt: Bohrloch-

köpfe mit metallisch dichtenden Kugelhähnen 
2002:	� Frühzeitige Positionierung im Bereich der tiefen Geothermie 
2018:	� Werner, Christian und Martin Hartmann übernehmen die Geschäftsleitung in dritter 

Generation
2019:	� Auszeichnung als Familienunternehmen des Jahres
2020:	� Erweiterung des Portfolios um Wasserstoffprüfungen
2021: 	� Patenteinreichung zum neu entwickelten Molchkugelhahn
2021:	� 75-jähriges Jubiläum „Gemeinsam Richtung Zukunft“

Spotlight on

wie für die ersten deutschen 
Wasserstoffprojekte.

Alles aus einer Hand
Im Fokus steht bei Hartmann 
Valves – dessen kundenindivi-
duelle Kugelhähne ins Spiel 
kommen, wenn Standardar-
maturen bei Extrembereichen 
sowie bei besonders hohen 
Drücken und extremen Tem-
peraturen an ihre Grenzen 
stoßen – nicht nur das Pro-
dukt. „Wir bieten dem Kunden 
ein Rundum-Paket an – ange-
fangen bei der Beratung über 
die projektspezifische Ent-
wicklung bis hin zu Service- 
und Wartungsverträgen“, er-
läutert Werner Hartmann. „Al-
les aus einer Hand.“
Um noch näher an den Her-
ausforderungen der Unter-
nehmen zu sein, bildete Hart-
mann Valves vor rund zwei 
Jahren eine eigene For-
schungs- und Entwicklungs-
abteilung. „Wir wollen die 
Probleme dort direkt anpa-
cken – sei es bei der Optimie-
rung bestehender Produkte 
oder bei der kompletten Neu-
entwicklung“, erläutert Chris-
tian Hartmann. Eine Unter-
nehmensentscheidung, die 
zu vermehrten Patentanmel-
dungen und Innovationsför-
derprojekten führt.

Molchkugelhahn mit  
doppeltem Schutz
Zu den jüngsten Innovatio-
nen gehört der Molchkugel-

hahn mit doppelter bzw. 
mehrfacher Sicherheitsbar-
riere, der zum Patent einge-
reicht ist. Er erhöht die Si-
cherheit und Anlagenverfüg-
barkeit und ermöglicht, dass 
Molche sicher und problem-
los eingeführt und entnom-
men werden können – selbst 
bei vorhandenem Rohrlei-
tungsrestdruck. Die Bauwei-
se erleichtert nicht nur den 
Vorgang des Molchens, son-
dern erhöht zusätzlich die  
Sicherheit.
Durch mindestens zwei zu-
sätzlich eingebaute Sitzringe 
ist der Schleusenraum sepa-
rat abgesperrt und mittels 
Manometer drucküber-
wacht. Wenn die erste Barri-
ere der Rohrleitung zum To-
traum undicht wird, dichtet 
die zweite Barriere gegen die 
Schleuse ab und das Schleu-
sentor kann noch gefahrlos 
geschlossen werden.
Das Besondere dieses neuen 
Konzepts ist, dass es nicht 
auf den Molchhahn be-
schränkt ist, sondern in ver-
schiedensten Anwendungs-
fällen das sichere und prob-
lemlose Einbringen von 
Bauteilen ermöglicht. Bei-
spiele sind ein herausnehm-
barer Siebkorbfilter oder eine 
Rückschlagklappe in der Ku-
gel, die mit einer 180° Dre-
hung in ihrer Richtung umge-
kehrt werden kann, sowie 
Messtechnik oder Regel-
scheiben.

„Die Entwicklung solcher fle-
xiblen Lösungen ist genau 
das, was Hartmann Valves 
seit Jahrzehnten ausmacht: 
Für besonders schwierige 
oder spezielle Anwendungs-
fälle eine maßgeschneiderte 
Lösung in enger Zusammen-
arbeit mit dem Kunden zu 
entwickeln“, betont Christian 
Hartmann.

3D-Druck und  
Digitalisierung
Moderne Technologien ha-
ben längst Einzug bei Hart-
mann gehalten. Durch die 
hauseigene 3D-Druckanfer-
tigung ist es heute möglich, 
Kunden Anschauungsobjek-
te für ihre verschiedenen 
Projektpartner zu bieten. 
Das Unternehmen nutzt die 
fortschreitende Digitalisie-
rung, um seine Prozesse zu 
verschlanken „und für die 
Zukunft gerüstet zu sein“, 
so Martin Hartmann.
Die Zukunftsfähigkeit ist ein 
wichtiges Stichwort bei der 
strategischen Ausrichtung. 
Die drei Geschäftsführer Wer-
ner, Martin und Christian 
Hartmann haben daher in 
den vergangenen Jahren ver-
schiedene Modernisierungen 
vorangetrieben. Zwei große 
neue Lagerhallen wurden er-
richtet. „Der Maschinenpark 
wurde mit Krananlagen, 
Schweißanlagen und Bearbei-
tungszentren modernisiert“, 
berichtet Martin Hartmann. 

Die Produktion von Armaturen 
mit einem Nenndurchmesser 
bis 40 Zoll ist mittlerweile 
möglich. Hinzu kommt ein 
neues ERP-System.

Nachhaltigkeit und  
Jubiläumsaktionen
Die Nachhaltigkeit wird 
nicht nur mit den Produk-
ten bei Hartmann Valves 
gelebt. „Wir produzieren 
mit Photovoltaik unseren 
eigenen Strom“, erklärt 
Martin Hartmann. Durch 
Gebäudeerneuerungen ge-
linge es zudem, Energie 
einzusparen. „Denn Nach-
haltigkeit liegt uns am Her-
zen.“ Und sie darf daher 
beim 75-jährigen Jubiläum 
nicht fehlen, zu dem es 
pandemiebedingt zwar kei-

Erfindergeist hat Tradition: In der Forschungs- und Entwicklungsabteilung werden neue Bauteile einer FEM-Analy-
se unterzogen. Wie bereits in den 1950ern hat Hartmann auch heute Patente angemeldet.

ne Feier, aber zahlreiche 
Aktionen gab: Initiiert durch 
die engagierte Hartmann 
NASCH- (NAturSCHutz-) 
Gruppe wurden 75 Bäume 
nahe des Gründungsstand-
ortes Ehlershausen und 
ehemaligen Ölfeldern ge-
pflanzt. Zudem wurden die 
Mitarbeiter an sechs kuli-
narischen „Markttagen“ 
über Hartmanns Zielmärk-
te und -branchen informiert 
und mit einer Jubiläums-
Collection verschiedener 
Kleidungsstücke bedacht. 
Im Rahmen einer „Challen-
ge“ besteht für Kunden und 
Interessenten noch bis 
Ende des Jahres die Mög-
lichkeit, sich mit einem 
kniffligen Anwendungsfall 
für eine kostenfreie, maß-

geschneiderte Lösung zu 
bewerben.

Das Team als ein  
Erfolgsgarant
Der Energiewandel wird die 
nächsten Jahre prägen. Mit im 
Boot ist Hartmann Valves, das 
sein solides Wachstum fort-
schreiben möchte. Dabei wis-
sen die Geschäftsführer Wer-
ner, Martin und Christian Hart-
mann ein starkes Team hinter 
sich, das in der Pandemie noch 
mehr zusammengewachsen 
ist. Werner Hartmann: „Ohne 
das Engagement unserer  
200 Mitarbeiter und ohne  
diese 75 Jahre Erfahrung  
würden wir heute nicht dort 
stehen, wo wir stehen.“

Michael Vehreschild

Zukunftssicher mit Wasserstoff: Die fachgerechten Dichtheitstests und Materialeignungsprüfungen bietet  
Hartmann Valves sowohl für eigene Armaturen als auch für Produkte anderer Hersteller an.

Attraktive Anschauungsobjekte: Passend zum kundenindividuell entwickelten Produkt unterstützen 3D-Druck-
Modelle nicht nur in frühen Projektphasen, sondern können auch für Schulungszwecke und Öffentlichkeitsarbeit 
genutzt werden.


